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Am Donnerstag nachmittag 4 Ahr halte Reichskanzler

v. Papen eine Besprechung mit Mac Donald.
Auf Veranlassung Mac Donalds soll, wie verlautet , der

Völkerbund sich an der in kürzester Frist einzuberufsndcu
Wsstwirlschafks- und Finanzkonferenz beteiligen.

Der badische Innenminister ist vom Reichsminister des
Innern ersucht worden» die Tageszeitung „Donauboke" in
Donaueschmgen auf die Dauer von 5 Tagen zu verbieten.
Anlos; zu diesem Ersuchen gab ein Artikel in der Nummer
145 des genannten Blatts vom 25. Juni 1932, in dem eine
Beschimpfungund böswillige Verächtlichmachung des Reichs-
wchrminifters erblickt wird . Der badische Innenminister hat
dem Ersuchen nicht entsprochen und die Entscheidung des
Reichsgerichts angerufcn.

Der preußische Skaaksral. der einen nationalsozialisti¬
schen Anmeskieantrag des Landtags «bgclehnt hak, hak nun
einen eigenen Amnestieankrag angenommen.

Die Zenkrmnsfrakkion des preußischen Landtags Kat in
einer Eihuna , der Ministerpräsident Braun anwohnte , ent¬
gegen der Abstimmung ihrer Mitglieder im Geschäslsord-
nnngsausschuß, beschlossen, nicht für d>e Aufhebung der
Immunität des soz. Abgeordneten Braun zu stimmen.

Für die Wahl des hessischen Staatspräsidenten haben
die Nationalsozialisten den wiedergewählten Landtaaspräsi-
denken Prof . Werner als Kandidaten ausgestellt. Sie be¬
antragen ferner Aushebung des VecfaffuNzskags» Rück¬
gängigmachung der Rentenkürzung und eine Mitzkrauens-
erklärung gegen den soz. Innenminister Lcuschncr.

Die Zahl der Arbeitslosen im Reich ist in der zweiten
Iunihälste um 93 6S0 auf rund 5,476 099 zurückMangen.
Davon standen rund 2 485VVS in der ReichsrmteeMhrmg
und 2 163 900 in der Gemeinde - WohlfabrtsunterstütznnZ.

Die Hafen- und Speicherorbeiter Berlins , die den vom
Berliner Schlichter ssfällten Schiedsspruchal-lelmten, wollen
am S. Juli die Arbeit ruhen lassen.

Bon den amerikanischen Welkfliegern, die spätestens am
Donnerstag vormittags 11 Ahr in Moskau hätten eintcef.
fen sollen, ist bis zum Abend noch keinerlei Nachricht ein-
getroffen.

Genf, 7. Juli . Die Abrüstungskonferenz kann als ge¬
scheitert gelten. Frankreich  lehnt jeden Vorschlag, der
eine wirksame Abrüstung herbeiführen könnte, kurz ab,
vor allem 'weist es den Plan Hovvers zurück. Der Zusam¬
menbruch der Konferenz, der varauszusehsn war , wird da¬
mit bemäntelt , daß man die Konferenz „vertagt ". Dis
Regierung in Washington ist damit einverstanden, da sie
unter dzn gegebenen Verhältnissen keinen Weg sieht, den
Hoooer-Plan zu verwirklichen.

Dann wird es aber auch wohl keinen Nachlaß der
Amerikaschulden geben.

Neueste Nachrichten
Konstituierende Sitzung

des neuen hessischen Landtags
Darmstadt , 7. Juli . Unter außerordentlich starkem An¬

drang des Publikums begann um 12 Uhr die konstituierende
Sitzung des hessischen Landtags , die vom Alterspräsidenten
Winter (Ztr .) eröffnet wurde . Von den Kommu¬
nisten  wurde eine längere Erklärung verlesen, in der sie
bei Erfüllung einer Reihe politischer Forderungen , wie dis
Richtdurchführung der letzten Notverordnung , die Frei¬
lassung politischer Gefangener usw. sich bereit erklärten,
einem Landtagspräsidium  zuzustimmen , in dem
keine Nationalsozialisten  vertreten sind. Das
Zentrum  erklärte , es halte an der bisherigen parla¬
mentarischen Uebung fest, wonach die größte Partei
den Präsidenten zu stellen  habe . Von sozial¬
demokratischer  Seite wurden die Bedingungen der
Kommunisten abgelehnt, die darauf erklärten, daß sie auch
ohne Annahme ihrer Bedingungen für ein nichtnational¬
sozialistischesPräsidium stimmen werden.

Bei der Präsidentenwahl wurde der Abg. Professor
Werver (NSDAP .) mit 45 Stimmen wieder zum Prä¬
sidenten gewählt. Auf den Abg. Delp (Soz.) entfielen 25
.Stimmen . Zum ersten stellvertretenden Präsidenten wurde
'der Zentrumsabgeordnete Weckler  mit 61 Stimmen ge¬
wählt . Zum zweiten Vizepräsidenten wurde der Abg.
Klostermann (NS .) gewählt. Er sowohl wie der Abg.
Delp erhielten 25 Stimmen . Das Los entschied für den
nationalsozialistischen Abgeordneten. Vom Zentrum wurde
dem Landtag eine Entschließung  unterbreitet , wonach
der Landtag erwarte , daß die größeren Fraktionen alsbald,
spätestens nach der Reichstagswahl, dem Lande eine neue
Regierung  geben.
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Vor der Entscheidung
Lausanne, 7. Juli . Seit gestern nachmittag 4 Uhr be¬

fand sich die Reparationskonferenz in ihrem entscheidenden
Abschnitt. Zunächst tagte das „Büro ", das aus den Ver¬
tretern der sechs einladenden Mächte besteht. Von deutscher
Seite wohnten der Sitzung Reichskanzler v. Papen  und
zeitweise Staatssekretär v. Bülow  und Reichsfinanz¬
minister v. Krosigk  bei . Ueberdies tagten die Sachver¬
ständigen der einzelnen Abordnungen . Später waren
wechselweise Mac Donald und Papen  und Mac
Donald und Herriot zusammen, zeitweise auch diese drei
Minister gemeinsam.

Als gegen 8 Uhr abends die Besprechungen unterbrochen
wurden , äußerte sich der Reichskanzler über den Stand der
Verhandlungen : „Sehr hoffnungslos , sehr schlecht!" Ob¬
wohl von allen Seiten , besonders von Mac Donald, nach¬
drücklich auf Herriot eingewirkt wurde, er möge sich zu
einer Verständigung auf der neuen Grundlage — von
deutscher Seite wurde ein Angebot bis zu 3 Milliarden
gemacht — bereit finden, blieb er hartnäckig auf der fran¬
zösischen Forderung von 4 Milliarden Goldmark bestehen:
weiter sollen die etwaigen weiteren amerikanischen Kriegs¬
schuldforderungen an Frankreich berücksichtigt werden.
Herriot sagte zu Pressevertretern , wenn er die deutschen
Forderungen (Streichung der Reparationen und Entlastung
Deutschlands von Artikel 231 des Versailler Vertrags , d. h.
der Kriegsschuldlüge und Aufhebung des Verbots gewisser
Waffen für Deutschland) zugestehen würde, so würde er
von der Kammer in Paris gestürzt werden.

Da Herriot von einer „Streichung" der kriegsschuld-
lüge bezw. des Artikels 231 nichts wissen wollte, machte
Mac Donald den Vorschlag, das Wort „Streichung " durch
„Beendigung " zu ersetzen. Schließlich soll auf Grund des
Artikels 2 des Haager Abkommens ungefähr folgende For¬
mel vorgeschlagen worden sein: „Die Bedingungen des Ver¬
sailler Vertrags , soweit sie sich auf die Reparationen be¬
ziehen, sind aufgehoben."

Abends 9.30 Uhr trat das Büro wieder zusammen und
gleichzeitig besprachen sich Papen , Mac Donald und Herriot
eine Stunde lang . Herriot fühlte sich ermüdet und Mac
Donald klagte über Kopfschmerzen.

Das „Büro " war bis 11 Uhr nachts versammelt, dann
mußte die Sitzung infolge allgemeiner Uebermüdung ab¬
gebrochen werden. In dieser Nachtsitzung ergab sich zum
erstenmal eine Aebereinstimmung gegen die französische An¬
nachgiebigkeit; der Wunsch, daß die Konferenz nicht leer
verpuffe, hat zu einer Ablehnung des einseitigen Stand¬
punkts der Franzosen geführt. Die feste Haltung der deut¬
schen Abordnung hat, wie allseitig anerkannt wird, den
besten Eindruck gemacht und eine weitaebeu.de Aeberein-

siimmung zwischen den Vertretern Englands , Italiens,
Belgiens und Japans im Sinn des deutschen Standpunkts
hervorgerufen . Dabei kam es öfters zu hartnäckigen
Kämpfen und kritischen Augenblicken. Das Ergebnis war
aber jedenfalls, daß Frankreich am Mittwoch abend ziem¬
lich vereinsamt stand.

Nach einer Mitteilung aus englischen Kreisen ist weder
über die Höhe der Schlußzahlung noch über die politischen
Forderungen der Deutschen eine Einigung herbeigeführt
worden . Deutschs wie Franzosen blieben fest. Der Don¬
nerstag werde mit Besprechungen und Bürositzungen aus¬
gefüllt sein, so daß eine etwaige Entscheidung wahrschein¬
lich nicht vor dem späten Abend zu erwarten sei. Die Voll-
sihung der Konferenz würde demnach vielleicht erst am Frei¬
tag ftattfinden.

Der Berichterstatter der Londoner „Financial Times"
glaubt zu wissen, daß mit Beseitigung des Teils 8 auch die
finanzielle Aeberwachung der deutschen Reichsbank und der
Reichsbahn durch die Tribukbank BIZ . in Basel fallen
werde.

Fortsetzung der Verhandlungen
Lausanne, 7. Juli . Dis gestern abend unterbrochenen

Verhandlungen haben am Donnerstag früh wieder begon¬
nen . Reichskanzler v. Papen  in Begleitung von Staats¬
sekretär v. Bülow  und Ministerialdirektor Dr . Gaus,
die auch gestern abend an den Verhandlungen teilnahmen,
sind um 10 Uhr bei Herriot  im Palace -Hotel eingetrof¬
fen. An den Verhandlungen nahm Mac Donald nichst teil,
hauptsächlich wohl deshalb, weil sich sein Befinden noch
nicht gebessert hat und er sich schonen muß.

Auf französischer Seite ist Paul - Voncour  zu¬
gezogen worden, was zu bestätigen scheint, daß es sich jetzt
hauptsächlich noch um die politischen Fragen handle, wü!>-
rend in der Zahlungsfrage die Schwierigkeiten weniger
groß sind.

Die Besprechung dauerte bis 12 Uhr mittags , ohne daß
ein Erfolg erzielt worden wäre . Auf Befragen gab Herriot
die Auskunft, man befinde sich in einem Dickicht von Vor¬
schlägen, durch das Wege geschlagen werden.

Die Besprechung Papen -Herriot hat für die politischen
Fragen wiederum keine Lösung gebracht. Die deutsche und
die französische Abordnung sind darauf gesondert zusam¬
mengetreten . Es handelt sich nun darum , ob überhaupt
eine endgültige L̂ösung dieser Fragen aus dieser Tagung
möglich erscheint, oder ob die Konferenz vertagt werden soll.

Nachmittags wurde die Besprechung wieder aus¬
genommen.

Danzigs Protestnote an den polnischen Vertreter
Danzig, 7. Juli . Der Senat hat heute dem diplomatischen

Vertreter Polens eine Note übersandt, die erneut auf die
polnische Boykotthetze gegen Danzig Bezug nimmt. In der
im entschiedenen Ton gehaltenen Note wird festgeskellk, daß
alle Schritte des Senates bei der polnischen Regierung trotz
Zusagen ohne Erfolg geblieben sind. Vielmehr habe sich
die Boykottbewegung von Tag zu Tag überall verschärft.

In verschiedenen Städten Polens sind heute von den
hinter dem Boykott gegen Danzig und Zoppot stehenden
polnischen Kreisen neue, mit einem Hakenkreuz versehene
Namenslisten von Personen angebracht worden, die den
Boykott gebrochen hätten. Vor dem Verzeichnis, das 63
Namen ausweist, stehen die Worte : „Verräter , die mit frecher
Stirn dem preußischen Hakatismus dienen, ihr polnisches
Geld in der Zoppoter Spielhölle verspielten und den ver¬
kündeten Boykott Zoppots und Danzigs brechen! Mit Ver¬
achtung müssen sich alle Polen von den unten Anfgeführten
abwenden ." Bei einigen Namen findet sich die Bemerkung:
„Spielt dauernd und hoch!" Die Plakate sind in vielen
Fällen mit deutschfeindlichen Aufschriften versehen.

Die neue Uniform der SA.
München, 7. Juli . Der „Völkische Beobachter" erklärt:

Die Behauptungen , daß die „Neu-Uniformierung " der SA.
.15 Millionen Mark gekostet habe, ist unsinnig. Die SA . ist
gar nicht neu uniformiert worden. Jeder SA .- und SS-
Mann bestreitet seine Uniformierung aus eiaener Tasche.
Keine Organisationsstelle der NSDAP , hat irgendeinen Be¬
trag für einen solchen oder einen anderen Zweck aus einem
«besonderen Fonds " der Reichsregierung erhalten.

Jbanez nach Chile zuruckgekehrt
Sünkiago, 7. Juli . Der frühere Präsident Jbanez  ist

'heute auf dem Luftweg aus Argentinien , wo er sich seit
einem Jahr aufhielt, hierher zurückgekehrt. Cr hatte sofort
eine Unterredung mit dem neuen Präsidenten Davila,
und man spricht bereits von dem Eintritt des ExpräsidentM
jin die Regierung . In Wirtschaftskreisen herrscht große Zu¬
friedenheit über seine Rückkehr.

Württemberg
Stuttgart . 7. Juli.

Arbeiksmarkk im Bezirk des Landesarbeiksamks Siid-
westdeukschland. Am 30. Juni standen in der versicherungs-
mäßigen Arbeitslosenunterstützung  57248 Per¬
sonen (39 026 Männer , 18 222 Frauen ), in der Krisen-
fürjorge  88805 Personen (72 633 Männer . 16172
Frauen ). Die Gesamtzahl der Unterstützten ist -um 8301 oder
um 5,4 v. H. von 154 354 auf 146 053 Personen (111659
Männer , 34 394 Frauen ) gefallen. Davon kamen auf W ür t-
temberg  61 711 gegen 64 706, auf Baden  84 342 gegen
89 648 am 15. Juni 1932. Im Gesamtbezirk des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 30. Juni 1932
auf 1000 Einwohner 29,0 Hauptunterstützungsempfänger in
der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge. Dazu ka¬
men noch 76 751 in der öffentlichen Fürsorge unterstützte
Wohlfahrtserwerbslose oder 15,3 Domtausend der Ein¬
wohner . Der Gesamtbestand an Arbeitsuchenden  be¬
trug Ende Juni 301 716, davon kamen 122 270 auf Würt¬
temberg und 179 446 auf Baden . Bon den Arbeitsuchenden
waren 286 754 als arbeitslos zu betrachten, und zwar
113 638 in Württemberg und 173 116 in Baden.

Der kaufmännische Arbeiksmarkk. Die rückläufige Ent¬
wicklung auf dem kauftnännischen Stellsnmarkt in den letz¬
ten Monaten hat zu einer gewissen Stockung geführt. Im
Monat Juni war der Zustrom an Bewerbern , wie die Kauf¬
männische Stellenvermittlung des Deutschnattonalen Hand-
lungsgehilfen-Verbands mitteilt , wiederum geringer als im
Vormonat . Mittel -, Süd - und Westdeutschland weisen einen
erheblich geringeren Bewerberzugang auf als im Monat
Mai , während in Norddeutschland, Brandenburg und Ost¬
deutschland ein etwas erhöhter Zugang zu verzeichnen ist.
Das Auftrags - und Vermittlungsergebnis hat gegenüber
dom Monat Mai eine erfreuliche Besserung erfahren . Ver¬
langt wurden in erster Linie Verkaufskräfte und Kontoristen.

Skukkgark, 7. Juli . Wirtschaftsminister Dr.
Maier auf dem Holzweg.  In einer der letzter,
Sitzungen ves Landtags hatte Wirtschastsminister Dv.
Maier bezüglich der Regierungsbildung in Württemberg
den Nationalsozialisten gegenüber gesagt, daß er sein Amt
zur Verfügung gestellt habe, daß aber die Rationalsozia-
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listen es waren , die ihn mit diesem Amt betrauen wollten.
Hiezu stellt der NS .-Kurier unter obiger Aeberschrift fest,
daß sich. Herr Dr . Maier ganz gewaltig täuscht, liebet
die Persött des Mirtichaftsministers sei überhaupt nicht ge¬
sprochen rtchrden. Die DeMkräten wichen der Perstnen-
srage geflissentlich aus. SodätiN . machte« die National¬
sozialisten den Vorschlag. das MirtschaftsmiNisteriuM all¬
mählich dem Innenministerium qnzugliedern unter Aende-
rung des Gesamtaufbails der Ministerien . Die National¬
sozialisten verlangten Kategorisch das Innenministerum für
sich und begründeten damit, praktisch ihre Bereitschaft, die
Aufgaben des Wirtichastsministeriums zu übernehmen. Das
Blatt macht, abgesehen von diesen Erwägungen , auch noch
persönliche Gründe dafür artend , warum Dr . Maier fürdie Nationalsozialisten als Minister nicht in Frage gekonr
men wäre . Darum habe auch Dr . Äeinhold Maier durch
ein . feines, slug berechnetes Spiel ' — wie es die Frank¬
furter Zeitung bezeichnet hat — die Negierungsbildung in
Württemberg bewußt sabotiert.

Vom Tage. In einem Haus des östlichen Stadtteils ver¬
giftete sich eine 51 I . a. Frau mit Gas . — In einem Fabrik-
ämvesen der Döblinger Straße wurde ein 45 I . a. Magazin¬
arbeiter tot aufgesunden. Die Feststellungen haben ergeben,
daß der Mann infolge eines erlittenen epileptischen Anfalls
erstickt ist.

Politik mit Pflastersteinen. Im Anschluß an den Auf¬
marsch nat .-soz. Sturmabteilungen auf dem Marktplatz kam
es am letzten Samstag abend in der Hauptstätterstraße zu
schweren Ausschreitungen. Ohne eigentlichen Anlaß fanden
sich zahlreiche politische Gegner vor einem nat .-soz. Ver¬
kehrslokal ein, auf das sie einest regelrechten Sturmangriff
ausführten . Ms Kampfmittel wurden Pflastersteine be¬
nützt, die Lurch Türen und Fenster in die Wirtschaft ge¬
schleudert wurden , wobei erheblicher Sachschaden entstand.
-Drei der mutmaßlichen Beteiligten standen fetzt vor dem
Schnellschöffengericht. Zwei von ihnen wurden zu 6 und 7
Monaten Gefängnis verurteilt und der dritte mangels Be¬
weises fr ei gesprochen.

Verbot der „Süddeutschen Arbeiterzeitung ". Das Jn-
nenministeriusti hat die „Süddeutsche Arbeiterzeitung " auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten gegen poli¬
tische Ausschreitungen bis 9. d. M . einschließlich verboten.

Verhaftung eines Münzfälschers. Am Mittwoch abend
wurde ein in der Aotenbergstraße in Ostheim wohnender
Mann von der Kriminalpolizei verhaftet. Bei dem Verhaf¬
teten hat man Gußabdrücke für Fünfmarkstücke vorgefunden.
Offenbar ist es dem Verhafteten nicht gelungen, Falschstücke
.herzustellen. Ob es sich bei der Verhaftung um einen neuen
Fall von Münzverbrechen handelt, oder ob sie mit einem
bereits schwebenden Ermittlungsverfahren wegen Falsch¬
münzerei in Verbindung steht, konnte noch nicht festgestelltwerden.

Aus dem Lande
Schwenningen. 7. Juli . Falsche Fünfmarkstücks.

In der letzten Zeit find in Schwenningen wiederholt falsche
Fünsmarkstücke aufgetaucht. Es sind dies Geldstücke der
Jahreszahl 1932 mit der Bezeichnung l) und O, die etwas
leichter sind als die richtigen Geldstücke und an der gröberen
Rändelung , der schlechten Prägung und der nachträglich
vorgenommsnen Versilberung gut zu erkennen sind.

KchrambSref, 7. Juli . Der Uhrmachersang.  Ge¬
neraldirektor Helmut Junghans hat das von ihm verfaßte
Marsch- und Walzerlied „Tick-Tack, Kling-Klang, der Uhr¬
macher-Sang " Direktor W. König-Halle, Vorsitzender des
Zentralverbands der deutschen Uhrmacher, zum 25jährigen
Berufsfubiläum sowie der deutschen Uhrmacherjngend ge¬
widmet. Stadt . Musikdirektor Ernst Jakubaschk-Schramberg
-komponierte die Marschmusik Und R. Donanig-Roll (Wiens
den Dreivierteltakt. Bei seiner Uraufführung in Berlin am
26. Juni anläßlich der Neichstagung der deutschen Uhr¬
macher hatte das Marsch- und Walzerlied einen vollen Cr-iola.

Leonberg, 7. Juli . Tödlicher Verkehrsunfall.
In Münchingen wurde von einem Stuttgarter Auto der 21
I . a. Paul Hönes von hier angefahren und schwer verletzt.
Der Verunglückte wurde in das Bezirkskrcmkenhcmsnach
Leonberg übergeführt , wo er seinen schweren innerlichen
Verletzungen erlegen ist.

Heilbronn. 7. Juli . Faschmünzer.  Der in Stutt¬
gart verhaftete 47jährige Monteur Karl Langjahr  von
Flein ist mit seinem 22jährigen Sohn Eugen vor 4 Wochen
von Karlsruhe nach Heilbronn verzogen. In der hiesigen
Wohnung haben beide bereits falsche Fünfmarkstücke her¬

gestellt, die noch der Versilberung bedürften. Um sich das
nötige Silber zu verschaffen, reiste der Vater nach Stutt¬
gart . wo er nun verhaftet wurde.

Unter den Anhängewagen gekommen.  In
der Nähe von Kirchhausen wollte der Beifahrer eines großen
Liefer-Kraftwagens mit Anhänger während der Fahrt auf
den vorderen Wagen aufspri-ngen. Dabei stürzte er ab und
kam -unter den Anhängewagen . Dabei wurde ihm der Kopf
zerma-lstrt.

Familie Nöthwayg lOOJahrePächter der
B ö l li  n g e r m üh!  e. An der Straße , die von Neckar¬
gartach nach Biberach führt, in der Nähe dtzt Neckarau,
liegt am Böllingerbach die Böllingermühle. Sie gehört mit
den anderen Böllinger Höfen zu den Stistungsgütern des.
städtischen Fürsorgeamts Heilbronn. Zu der Mühle gehört
eine umfangreiche Landwirtschaft mit 14g Morgen Gütern.
Seit dem Jahr 1832 sitzen Familie Nokhwang und ihre Vor¬
fahren , in vier Generationen , als Pächter auf der Böllitiger-
mühle.

Honhardk OÄ. Crailsheim, 7. Juli . Die Kindsleiche
im Stallmist.  In einem benachbarten Weiler wurde
von einer Landwirtsehefrau im Stallmist ein neugeborenes
Kind weiblichen Geschlechts tot aufgefunden. Als Kinds¬
mutter wurde eine dort beschäftigte 21 I . a. ledige Dieust-
magd ermittelt, die ihren Dienst bis zuletzt weiter versehen
hat.

Neuhausen bei Pforzheim, 6. Juli . Politischer
Streit zwischen Vater und Sohn.  In einer
Versammlung geriet der 50 I - a. Landwirt Nost mit sei¬
nem 27jährigen Sohn in einen politischen Meinungswechssl,
der sehr schwer ausartete . Beide hatten von jeher ver¬
schiedene politische Meinungen und galten zudem als streit¬
süchtige Menschen, die häufig aneinandergerieten . Im Ver'
lauf des Streites zog der Vater schließlich ein Messer und
versetzte dem Sohn mehrere tiefe Stiche in Brust und Hals,
so daß dieser in lebensgefährlich verletztem Zustande ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Hagelunwetter über Füssen
Am Mittwoch nachmittag ging über dem bayrischen

Allgäu ein sehr heftiges Gewitter mit Hagelschlag nieder.
Besonders ivurde Füssen  eine halbe Stunde lang von
einem heftigen Hagelunwetter heimgesucht. Hunderte von
Dächern wurden zerschlagen, Tausende von Fensterscheiben
zertrümmert . Die Gärten , Anlagen, Wiesen und Felder
sind völlig zerstört. Der Schaden soll sich nach den ersten
Schätzungen auf mehrere Millionen Mark belaufen. Da
auf den furchtbaren Hagelschlag ein gewaltiger Wolken¬
bruch folgte, drangen die Wassermassen in die Speicher und
die oberen Stockwerke der Häuser ein. Viele Wohnräume
sind unbewohnbar geworden, so daß Einwohner und Hotel¬
gäste anderweitig untergebracht werden mußten . Ein trau¬
riges Bild der Verwüstung bieten die Gärten , Wiesen und
Aecker in der Umgebung. Vereinzelt sind Hagelschloßen im
Gewicht bis zu 1 Kilogramm gefallen. Es gibt Aecker, auf
denen kein Grashalm und kein Pflänzchen mehr steht.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 8. Juli 1932.

Wie zum Wesen unserer Erkenntnis der Irrtum
gehört, so gehört zum Wesen unseres Tuns die Unge¬
rechtigkeit. ^ Stapel.

Bo« der Stavtkapelle
Am kommenden Sonntag wird die hiesige Stadtkapelle in

voller Besetzung mit 32 Mann das Musikfest in Ehningen
bei Böblingen besuchen. Es ist das erstemal, daß die Kapelle
unter Leitung von Kapellmeister Rometsch  an einer derarti¬
gen Veranstaltung teilnimmt. Das Fest steht unter dem Mottos
„Pflege der deutschen Marschmusik" und da solche hier vorwiegend
gepflegt wird, dürften unsere Nagolder bei einer Kon¬
kurrenz von ca. 15 Kapellen gut abschneiden. Die Stadtkapelle
wird am Sonntag vormittag gegen )^11 Uhr am roten Schulhaus
antreten und mit klingendem Spiel zur Vorstadt marschieren,
von wo sie ein Omnibus der Firma Benz u. Koch zum Ort des
Wettstreites führen wird.

Der Alteusteiger Frühzug
kam heute mit einiger Verspätung hier an, da das durch den
nächtlichen Regen verschlammte Geleise zwischen Berneck und
Ebhausen erst freigemacht werden mutzte.

„Unsere Feierstunden*
„Auf dem Weg ins Heu"  nennt sich das zeitgemäße

Titelbild , das eine junge Bäuerin mit dem allerorts typischen
Strohhut darstellt. — Ein Großer, der zeitgenössische Maler,
Ma^ Liebermann  ist 85 Jahre alt geworden. — Danebenerblickt man die Köpfe des gewesenen und jetzigen Boxwelt¬
meisters Max Schmeling und Jack Sharkey (hie Geist,
hie Körper!) — Zwei schwedische Schulschiffe  besuch¬
ten die Kieler Woche. — M. Gibson,  der amerikanische Ge¬sandte auf der Genfer Konferenz ist für die Abrüstung (wir
auch!!) — Ein Bild der politisch hochgespanntenZeit zeigen
die Barrikaden  der Berliner Kommunisten. — Der König
von Siam  ist entthront, man steht ihn ohne die orientalische
Pracht in bescheidenem Zivil . — Ein Amateurbildchen findet
sich auf der Rückseite und zeigt ein reges Interesse der jüngsten
Jugend für den fliegenden Eismann . — „Fünf Minu-
t e n" betitelt sich ein kurzer beherzigenswerter Artikel.

Amlage der Handwerkskammern . Nach einer Verord¬
nung des Wirtschaftsministeriums über die Umlage der
Handwerkskammern erheben die Handwerkskammern für
das Rechnungsjahr 1932 eine Umlage, die sich aus einem
Grundbetrag von 3 Mark und einem nach Beitragseinhei¬
ten berechneten Ergänzungsbetrag zusammensetzt. Der Be¬
rechnung sind die am 1. Januar 1932 in der Handwerks¬
rolle eingetragenen Handwerksbetriebe zugrunde zu legen.

Die Neuregelung der kurzarbeikerunkerstühung tritt , wie
bereits mitgeteilt, erstmals für die Woche vom 4. bis 9. Juli
in Kraft . Die Zahl der unterstützten Kurzarbeiter betrug in
der Woche vom 23. bis 28. Mai d. I . rund 273 000, im
Höhepunkt des Winters in der Woche vom 25. bis 30. Ja¬nuar d. I . rund 328 000.

Deikragsgewährung zu Blihableikerünlagen. Eine Be¬
kanntmachung des Verwaltungsrats der Gebäudebrandoer-
sicherungsanstcrftüber Beitragsgewährung zu Blitzableiter¬
anlagen besagt: Zahlreiche württembergische Gebäudeeigen¬
tümer haben bei Anbringung von Blitzableitern auf ihren
Gebäuden mit übermäßigen Anrechnungen der mit der
Ausführung beauftragten Handwerker schlechte Erfahrungen
gemacht. Wir warnen deshalb vor Vergebung von Vlitz-
ableiterarbeiten ohne Einforderung eines Kostenvoranschlags,
ebenso vor Vergebung an unbekannte Firmen oder Hand¬
werker, insbesondere an außerwürttembergische Firmen
ohne vorherige Erkundigung . Zu Ausführungen der Firmen
Georg Hertrich, Fritz Vikarj und Markus Degelmcmn, sämt¬
lich in Nürnberg , werden künftig keine Beiträge mehr ge¬
währt . Uebrigens sind noch weitere bayerische Firmen be¬
kannt geworden, die in Württemberg -unangemessen hohe
Anrechnungen gemacht haben. Die Beitragsgewährung be¬
schränkt sich auf Kirchen und Gebäude, in denen bestim¬
mungsgemäß leicht brennbare landwirtschaftliche Vorräte,
insbesondere Heu und Stroh , aufbewahrt werden. Befindet
sich ein Wohnhaus mit einer Scheuer unter einem Dach, so
wird der Beitrag zu der Eesamtanlage gewährt . Andere
Gebäude können nur unter ganz besonderen Umständen in
seltenen Ausnahmefällen in Betracht kommen: Gesuche für
Wohnhäuser , die lediglich auf hohe oder feuchte, angeblich
blitzgefährdete Lage Hinweisen können, sind bei der Knapp¬
heit der Mittel zwecklos. Es m-uß sich außerdem um Neu¬
anlagen , nicht um Erneuerungen , und um Ausführungen in
neuester Zeit handeln. Die Beiträge betragen regelmäßig
25 v. H. einer gediegenen, aber einfachen Ausführung zu
angemessenen Preisen.

ep. Landeskagung der Inneren Mission. Am 11. und 12.
September wird in Freu -denstadt die diesjährige Landes¬
tagung der Inneren Mission abgehalten. Den Festgottes¬
dienst am Sonntag vormittag hat Kirchenpräsident O.
Wurm  übernommen : am Sonntag nachmittag kommen in
einer Feier der Inneren Mission verschiedene Zweige der¬
selben zur Darstellung: am Sonntag abend in einem Volks¬
abend wird vor allem von gegenwärtigen Schwierigkeiten
der Inneren Mission die Rede sein: am Montag kommen
dann in geschäftlichenBeratungen brennende Fragen der
Inneren Mission zur Sprache, wie z. B . die Winterhilfe
und wirtschaftliche Unternehmungen . Es stl schon fetzt aus
diese Tagung aufmerksam gemacht.

ft. Aus der Bewegung der Kinderreichen. Der Reichs¬
bund der Kinderreichen Deutschlands, Landesverband Würt¬
temberg , hält am 9. und 10. Juli in Tübingen  seine
Jahresversammlung ab. Aus diesem Anlaß besucht der Vor¬
sitzende des Reichsbunds, Hans Konrad - Düsseldorf , Süd¬
deutschland. Es finden folgende Veranstaltungen statt: Am
7. Juli Empfang auf dem Rathaus in Wildbad.  Abends
Vortrag über : Die Bedeutung der kinderreichen Familie in
Politik und Wirtschaft. Am 8. Juli sind vorgesehen: ein
Empfang bei dem Präsidenten des württ . Landtags , bei

von

Vertrieb : Romanverlag Ä. L H. Greiser, G. m. b. H., Rastatt
Monoton , aber doch voll tiefer Schmerzlichkeit kam

es aus des Indianers Munde.
„Ich weiß es, Sternenvogel . Ihr seid verachtet im

eigenen Lande . Ich bin eine Fremde in diesem Lande,
aber meine Augen haben schon in der kurzen Zeit so viel
gesehen, was mir weh tut . Du wirst mich und meine
Freunde führen ?"

„Ick will es , wenn es die weiße Sonne befiehlt ."
„Du hast zuviel Demut in dir , Sternenvogel . Dein

Geist ist klar und rege. Warum erniedrigst du dich?
Wenn du uns führst , dann will ich, daß du döinen Nucken
nicht mehr beugst. Dü sollst uns nicht anbeten . Das
heißt , den großen Geist, der über uns ist, lästern . Ver¬
stehst du es ? "

Des roten Mannes Stimme bebte, als er wieder
sprach : „Donna Eva Büchner — der Herr hat mir den
Namen gesagt, und Sternenvogel hat ihn in sich ein-
gegrabest —, ich werde die weiße Sonne führen , daß sie
zufrieden mit dem roten Manne sein wird . Aber will
Donna Eva sticht Skernestvogel sagen , warum sie nach
dösti Aukatan reisen will ? "

„Ich will meinen Vater suchen. Die Menschen er¬
zählen . er sei gestorben auf Aukatcm . rote Männer hät-
len ihn erschlagen. Ich kann an das alles nicht glauben.
Kmrbeit soll in mir werden ."

Der Indianer stand unbeweglich. Sein Gesicht war
starr , nur die dunklen Augen leuchteten.

„Die weiße Sonne sucht den Vater , von dem man
erzählt , daß ihn meine Brüder erschlagen haben in den
grausamen Wäldern des Dukatan . Sternenvogel mag es
nicht glauben , daß es so gewesen ist. Aber Sternenvogel
warnt die weiße Sonne . Er weiß, daß die weiße Sonne
doch umsonst suchen wird ."

Eva fuhr zusammen.
„Warum meint das Sternenvogel ?"
Wieder eine lange Pause.
„Es ist ein Geheimnis . Donna . Sternenvogel, , wird

die Nacht darüber Nachdenken und es der weißen Sonne
künden , wenn es ihm offenbar geworden ist."

Der Indianer setzte sich langsam in Bewegung und
verschwand in der Dunkelheit.

Eva saß noch eine Weile auf dem Altan und dachte
über die Worte des Indianers nach. Sie bargen ein
Geheimnis . Darüber war sie sich voll im klaren.

Sie wollte sich wieder in ihr Zimmer zurückziehen,
als sie plötzlich ein Anruf erschreckte. Sie fuhr zusam¬
men . im nächsten Augenblick aber war sie voll Freude.

Es war Marfchalls Stimme.
„Fräulein Büchner ?"
Er reichte ihr die Hand hinauf , und sib erwiderte

seinen festen Händedruck.
„Man Hai Sie freigelassen ?"
„Das nicht! Aber einen Urlaub auf vierundzwastzig

Stunden habe ich gegen Hinterlegung von dreißigtausend
Dollar erhalten . Man ist für Geld hier nicht unemp¬
fänglich. Aber ich habe mein Ehrenwort gegeben, zurück¬
zukehren , und ich werde es auch halten ."

„Sie wollen sich wieder stellen . Herr Marschall ?"
sagte Eva rasch, und ihre Stimme bebte.

„Ja . Aber seien Sie ohne Soraen . Morgen bin ich

frei ! Ich habe schon meine Maßnahmen getroffen . Heute
nacht noch erhält die hiesige Graßsunkstation aus Berlin
das Telegramm , daß es ein Irrtum war und daß Wer¬
ner Marschall unverzüglich freizulassen ist."

„Und das Telegramm — dafür sorgen Sie ? "
„Ja ! Ich habe einen Helfer , einen Radwamatcur.

der pinen wundervollen Kurzwellensender bat . Er ätzt
in Newyork. Er ist bereits benachrichtigt und wird für
das Telegramm sorgen ."

„Wahrlich , Sie sind allen Situationen gewachsen!"
„Es war einfach" , sagte Marschall ruhig . „Aber.

Fräulein Büchner , was sagen Sie dazu , daß man mich
hier verhaftet ? Auf der Goldinsel sitzt bestimmt kein
Verräter , und da wissen es auch nur zwei, wobin wir
uns begeben haben . Ich verstehe nicht, wer der unbe¬
kannte Feind sein kann , der uns bier die Schwierigkeiten
macht. Wir müssen die Augen offen halten . Der Pro¬
fessor scheidet aus . Er wußte ja auch von der Geschichte
nichts. John Hiller . unser Freund und Begleiter , kommt
genau so wenig in Frage . Wer ist es also ? Daß etwa
der Professor an den Geheimrat telegraphiert hat . daß
Sie bei ihm zu Gaste sind, das halte ich für ausgeschlos¬
sen. Ich habe aber immer das fatale Gefühl , daß die
Gefahr in unserer unmittelbaren Näbe ist."

Eva nickte und erzählte ihm dann das Gespräch mit
dem Indianer.

Marschall horchte auf.
Dann pfiff er leicht durch die Zähne . „Fräulein

Büchner , mit dem Mann müssen wir uns noch mehr
auseinandersetzen . Der weiß etwas . Wieviel und ob es
wertvoll für uns ist — abwarten . Aber dieser geheim¬
nisvolle Sternenvogel mit dem unergründlichen Gesicht
hat uns etwas zu künden . Ich habe ein ganz törichtes
Geiübl , Fräulein Büchner , als ob wir die Lösung des
Rätsels nicht auf dem Bukatan erleben sollten."
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Dsm so. Kirchenpräsidenten und im Innenministerium.
Abends öffentlicher Vortrag in Feuerbach.  Am 9. Juli
find geplant : Empfang beim Bischof in Rottenburg
und auf dem Rathaus in Tübingen.  Abends : Kund¬
gebung mit einem Vortrag von Universitätsprofessor Dr.
K r o h - Tübingen über : Die Familie als Erziehungsfaktor.
Am Sonntag 10. Juli ab 11 Uhr Vertretertug . Die Leitung
Der Tagung liegt in den Händen des Landesverbandsvor-
Menden , Rektor Rau-  Ludwigsburg.

„Trockener Hochsommer— oder nicht?" Ungeachtet der
längere Zeit wenig erfreulichen Wetterlage erwartet Prof.
Dr . Franz Baur  von der Sächsischen Forschungsstelle für
langfristige Wettervorhersage für den größten Teil Deutsch¬
lands doch einen trockenen Hochsommer.  Dieser
stehe mit der Bestrahlung der Erde durch die Sonne in Zu¬
sammenhang , und diese wieder mit der Stellung des dies¬
jährigen Sommers innerhalb des Sonnenflecken-
Zyklus.  Die trockenen Hochsommer von 1876, 1887,
1899, 1911 und 1921 hätten eine ganz ähnliche Stellung
innerhalb des Sonnenzyklus wie der diesjährige Sommer.
Natürlich könne sich das zu erwartende Hochdruckgebiet
mehr nach Osten oder Westen verschieben und auch seine
südliche Abgrenzung sei nicht sicher. — Für alle, die ver¬
reisen wollen, ist es aber vielleicht doch interessant zu hören,
welche Gebiete voraussichtlich von der Wärme erfaßt wer¬
den. Es sind: Deutschland westlich der Weichsel, die Tschecho¬
slowakei, Oesterreich, der größte Teil der ungarischen Tief¬
ebene, Belgien , Holland, England , Dänemark und der süd¬
lich des 60. Breitengrades gelegene Teil von Skandinavien.
Für das nordwestliche Norwegen dagegen erwartet Prof .,
Baur eine übernormale Niederschlagsmenge.

»

Bericht über die Gemeinderatssitzung in Altensteig
vom 29. 3uni

Anwesend: Der Vorsitzende, Bürgermeister Pfizenmaier  und12 Stadträte
Abwesend: Stadtrat Zimmermann und Ackermann.

Der Straßenwärter Oesterle von Spielberg hatte seither
«ine Strahenstrecke zu besorgen von insgesamt 6,63 Km., wovon
aus Markung Altensteig 0,29 Km. liegen. Da die Strecke sehr
groß ist, hat die Oberamtsbaumeisterstellebeantragt , den Teil,
der auf Altensteiger Markung liegt, dem Wärter der angrenzen¬
den Straße , Sträßenwart Raisch, zuzuteilen, so daß dieser nun
Ä,35 Km. zu besorgen hat. Mit dieser Regelung erklärt sich der
Eemeinderat einverstanden. — Der Arbeitergesangverein „Sän¬
gerlust" beabsichtigt, am 10. Juli 1932 bei der großen Tanne
ein Waldfest abzuhalten und bittet, damit er hiezu Sitzgelegen¬
heit schaffen kann, um Abgabe von Brettern , Dielen und Holz¬
böcken, wozu die Genehmigung erteilt wirh. Die abgegebenen
Materilien müssen in gleich gutem Zustande und spätestens am
anderen Tage wieder zurllckgegeben werden. — Zur Reichstags-
rvahl am 31. Juli 1932 bleibt es bei der bisherigen Abgrenzung
der Stimmbezirke. Es wird also abgestimmt im Stadtteil links
der Nagold auf dem Rathaus und im Stadtteil rechts der Na¬
gold im unteren Schulhaus. — Ein von der christl. Gemeinschaft,
der Methodistengemeindeund dem Jugendbund für entschiede¬
nes Christentum gemeinsam eingereichtes Gesuch um lleber-
lassung des bisherigen Sportplatzes für eine Zeltevangelisation
vom 17. Juli bis 7. August 1932, wird genehmigt, unter der
Voraussetzung, daß die Barkosten für Verstärkung des Nagold¬
stegs zum Sportplatz ersetzt werden. — Die Ministerialabteilung
für die höheren Schulen hat angefragt, ob die Realschule hier,
falls ihr eine Rundsunkanlage von der südd. Rundfunk AE.
kostenlos zugeteilt würde, bereit wäre, die monatliche Gebühr
als Rundfunkteilnehmer, sowie die laufenden Instandsetzungs¬
kosten zu bezahlen und ob die Lehrer die Aufgabe übernehmen
würden, die Darbietungen des Schulfunks in geeigneter Weise
für den Unterricht nutzbar zu machen. Hiezu beschließt der Ge¬
meinderat, die Gebühru. Instandsetzungskostenauf die Stadtkasse
.zu übernehmen. — Der Hauptpunkt der heutigen Tagesordnung
ist die Beratung des Voranschlags des Gemeindehaushalts 1932.
Den Mitgliedern des Eemeinderats wurde der Voranschlags¬
entwurf vorher zugestellt. Der Voranschlag schließt ab mit rund
292 900 Mk. Ausgaben und rund 17S 200 Mk. Einnahmen, esergibt sich somit ein Abmangel von rund 117 700 Mk. Aus dem
Vorjahr wurden nach dem Stand vom 29. 6. 32 und der vor¬
läufigen Restmittelberechnungrund 700 Mk. Restmittel über¬
nommen, welche am Eemeindeabmangelabgehen, so daß sich noch
ein Restabmangel von rd. 117 000 Mk. ergibt, welcher wie folgt
gedeckt werden soll: 1) Durch Grund-, Gefäll- und Gewerbc-
steuerumlage (20 Prozent Gemeindeumlage) rd. 74 000 Mk.
2) Durch Zuschuß aus der Elektrizitätswerksverwaltung 1932
rund 21000 Mk. 3) Durch Zuschuß aus dem Ausgleichsstöck und
-Beitrag zu den Lehrergehältern mindestens 10 000 Mk. 4. Durch
weitere Einsparungen im Laufe des Rechnungsjahres, soweit
dies möglich ist, der Rest mit 12 000 Mark. Daß der Gesamtab-
mangel nicht noch höher ist, ist hauptsächlich der während des
ganzen Rechnungsjahres 1931 in allen Teilen der Verwaltung
bis ins Aeußerste geübten planmäßigen Sparsamkeit zu verdan¬
ken, zum anderen ist der Voranschlag sowohl in Einnahmen,
als auch in Ausgaben so knapp als irgend möglich aufgestellt,
lieber den noch durch weitere Einsparungen im Rechnungsjahr
1932 zu deckenden Restabmangel von 12 OÖO RM . wird, nachdem
dies wie vorgesehen war, nicht in den letzten Sitzungen erledigt
werden konnte, in der nächsten Sitzung beschlossen, wozu jetzt
schon Anträge gestellt wurden. In dem vorliegenden Voran¬
schlag wirken sich insbesondere die Lohn- und Gehaltsabzügevoll aus. Ferner haben sich die Ausgaben für die Stadtwaldun¬
gen wesentlich ermäßigt. Die Holzhauerlöhne sind von 26 000
Mark im vorigen Jahr auf IS 000 Mark Heuer herabgesetzt
worden. Der Unterschied rührt zum Teil vom Lohnabbau, zum
Teil von der im letzten Jahr durch den Windbruch verursachten
Mehrnutzung her. Etwa 1500 Fmtr . Stammholz von dem jähr¬
lichen planmäßigen Nutzholzeinschlag sind noch nicht verkauft
und stehen noch auf dem Stock. In dem Voranschlag konnten
leider auch Heuer wieder nur unwesentliche Mittel ausgenom¬
men werden zur Verbesserung bezw. Instandhaltung der Orts¬
straßen, obwohl es dringend erforderlich wäre, mehrere Orts-
ftraßen zu kanalisieren, mit Randstein und Halbkandel zu ver¬
sehen, zur Beseitigung der Staubplage einen Dauerbelag aufzu¬
bringen usw., wie dies z. B. in der Garten-, Halden- und
Karlsstraße absolut erfolgen sollte. Die Not der Zeit verbietet
aber jede größere Unternehmung, so kann auch die bereits an¬
gefangene Feldbereinigung III nur etappenweise fortgesetzt wer¬
den. Die Ämtskörperschaftsumlage hat sich von 29 900 Äk. auf
26 000 ermäßigt. Der Anteil der Stadt an den Gehältern der
Volksschule ist besonders durch den von den Ministerialbehörden
verfügten Abbau einer ständigen Lehrstelle, von 2O OO0 Mark
auf 16 000 Mark ermäßigt worden. Die voranschlagsmäßigen
Nettoausgaben auf die Real- und Lateinschule betragen zur¬
zeit rpnd .9700 Mark. Für die Straßenbeleuchtung (Stromver¬
brauch und Materialbeschaffung) müssen 4700 Mark aufgebracht
werden. Der Fürsorgeaufwand beträgt, zum Teil ohne die Aus¬
gaben auf dw Wohlfahrtserwerbslosen, 18 000 Mark. Die Hand¬
werkskammerumlagesoll auch heuer wieder, trotzdem die Um¬
legung von den Vorgesetzten Behörden angeregt wurde, nicht
auf die einzelnen Pflichtigen umgelegt, sondern direkt aus der
Stadtkasse bezahlt werden, da es unmöglich ist, dem bedrängten
Gewerbe zurzeit weitere Lasten aufzulegen. Wenn der Voran-
schlagsmäßige Ueberschutz des Elektrizitätswerks auch Heuer wie-
der. zur Deckung des allgemeinen Abmangels herangezogen
wurde, so ist dies auf die Dauer nicht möglich, da es unbedingt
erforderlich ist, einen Unterhaltungs - und Erneuerungsfond an¬
zusammeln, weil sonst unter Umständen für größere Ausgaben

auf das Werk die Mittel von der Stadt nicht aufgebracht werden
könnten. Es ist daher, wenn auch, wie aus dem Voranschlag er¬
sichtlich ist, die Finanzverwaltung der Stadtgemeinde eine ge¬
ordnete ist und nach dem heurigen Voranschlag sich keine unüber¬
windlichen finanziellen Schwierigkeiten zeigen, auch weiterhin,
wie bisher, unbedingte Sparsamkeit zu üben, schon damit auch
einmal wieder es ermöglicht wird, den Prozentsatz der Gemein¬
deumlage, der mit 20 Proz. zwar weit nicht an der Obergrenze
liegt, gesenkt werden kann, weil eine solche Last für die Steuerzah¬
ler auf die Dauer nicht tragbar ist. Heuer ist eine Senkung der
Gemeindeumlageleider noch nicht möglich, da die Verwaltung
alles daran setzen mußte, bei den weiter gesunkenen Holzpreisen
den Holzgeldaüsfall einigermaßen auszugleichen.

Berneck, 7. Juli . Gut verlaufene Autounfälle.
Gestern nachmittag begegneten sich an der Kurve bei der oberen
Mühle zwei Stuttgarter Autos. Einer der Wagen kam durch
zu rasches Bremsen ins Rutschen und fuhr auf die am Eck
stehende Scheuer: der Wagen mutzte abgeschleppt werden. Perso¬
nen kamen nicht zu Schaden. —Im oberen Städtchen versagte
an einem Auto die Bremse und konnte größeres Unheil nur
vermieden werden durch die Geistesgegenwartdes Fahrers , der
das Auto an einen Pfeiler lenkte, wodurch es zum Stehenkam.

Wildbad, 6. Juli . Enzanlagenbeleuchtung.  Die
am letzten Sonntag wegen schlechten Wetters ausgefallene Enz¬
anlagenbeleuchtung findet bei günstiger Witterung am kom¬
menden Samstag , den 9. Juli 1032 von Einbruch der Dunkel¬
heit ab statt.

Freudenstadt, 7. Juli . „Das kalte  Herz ". Im hiesigen
Kurtheater wurde vorgestern abend das Schwarzwälder
Volksschauspiel „Das kalte Herz"  gegeben , das
nach der bekannten Erzählung unseres schwäbischen Dichters
Hauff von Rektor Kiefner in Nagold  für die Bühnebearbeitet wurde. Eine einheimische Spielerschar brachte dieses
reizende Heimatspiel unter der vorzüglichen Leitung von Fräu¬
lein Eustel Koerner  in sehr ansprechender Weise auf die
Bühne. Der Kern des Spiels , bei welchem der junge Kohlen¬
brenner des Waldes den Mittelpunkt bildet, der mit seinem
einfachen Dasein nicht mehr zufrieden ist, dessen Herz nach
Reichtum dürstet und diesen gegen ein steinernes Herz eintauscht,
dann aber ruhe- und freudlos durchs Leben geht, bis er schließ¬
lich seinen großen Irrtum einsieht, wurde sehr gut herausge¬
schält. Das ganze Spiel fand eine sehr gute Aufnahme und der
reich gespendete Beifall hat gezeigt, daß das Publikum für ein
schlichtes Heimatspiel mit einem guten Inhalt Verständnis hat.
Der Verfasser des Stückes, Rektor Kiefner-Nagold, darf auf
die freudige Aufnahme seines Stückes stolz sein.

Freudenstadt, 6. Juli . Blitzschlag,  Bei dem gestrigen
Nachtgewitter hat der Blitz im Hause von Theodor Faller in
der Talbergstr. kalt eingeschlagen und eine Eiebelwand zerstört.
In der Murgtalstraße wurde der Wohnwagen von Karussell¬
besitzer Schneider beschädigt.
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Buchdruckerei des „Gesellschafters".

Evangelische Misfionsarbeit in der Weltkrise
Emen tiefen Einblick in die heutige religiöse Weltlage

gewährte die in letzter Woche veranstaltete 117. Jahresfeier der
Basler evangelischenMissionsgesellschaft. Sie fand trotz der
Mirtschaftsnot einen gegen früher nur wenig verminderten
Besuch von Teilnehmern aus dem gesamten Heimatgebiet der
Basler Mission, das außer der Schweiz auch Württemberg, Ba¬
den und Hessen, sowie das Elsaß umfaßt. Unter den 500 Be¬
suchern, die aus unserem Land kamen, befanden sich auch 120
Studenten und Studentinnen aus Tübingen ; auch sonst war
die Jugend sehr stark vertreten. Dieser Teil der Besucher wurde
besonders berücksichtigt sowohl durch eine überfüllte Iugendfeier
in der geräumigen Matthäuskirche wie durch eine Tagung des
akademischen Missionsvereins mit einem glänzenden Vortrag
von Universitätsprofessor Dr. Frick aus Marburg über das
Evangelium und die Religionen. Der überaus bedeutungsvollen
Arbeit der Frauenmission, die der Hebung des weiblichen Ge¬
schlechts durch Mädchenerziehung, Krankenpflege und Evangeli¬
sation gewidmet ist, galt eine starkbesuchte Sonderseier. Mit
den Eemeinschaftskreisen, die der Missionsarbeit im kirchlichen
Leben Bahn gebrochen haben, wurde eine eigene Konferenz ge¬halten.

Die Heutige Missionslage ist nach den wertvollen Berichten
der Basler Missionsleitung gekennzeichnet durch die heutige
Weltwirtschaftskrise, die mit ungeheurem Druck auch aus die
Missionsfelder legt, durch die nationalen und rassichen Bewe¬
gungen, die sich der politischen, kulturellen und wirtschaftlichen
Ueberfremdung durch das Europäertum entgegenstellen und
durch das Aufblühen eingeborener Kirchen, die die Pflege des
christlichen Leben und die Ausbreitung des Evangeliums unter
ihren Völkern in eigener Verantwortung zu übernehmen an¬
fangen. Trotz aller Schwierigkeiten und Fragen , die durch die
Weltkrise und das nationale Erwachen sich ergeben, kommt das
dadurch bedingte Suchen der farbigen Rasse nach neuen Grund¬
lagen des Lebens der Missionstätigkeit zu gut. In Südindien
ist eine Bewegung der Kastenlosen zum Christentum und eine
innere Gährung im Islam zu verzeichnen. In Südborneo ist
unter den Dajakken eine Höchstzahl von Uebertritten erreicht
worden. Der schwere Schlag, den die Schließung des Lehrer¬
seminars infolge Entzug des staatlichen Beitrags bedeutet,
wird durch Ausbildungskurse für die eingeborene Geistlichkeit
einigermaßen ausgeglichen. In Südchina konnte sich dis ein¬
heimische Kirche fast ganz verselbständigen, so daß die Mission
sich auf die Ausbildung der chinesischen Geistlichkeit und auf die
Arbeit unter den Nichtchristen konzentrieren kann. In West¬
afrika wurde auf der Goldküste anläßlich der Inspektionsreise
von MissionsdirektorHartenstein  die Zusammenarbeit mit
der schottischen Mission auf der Grundlage der Gleichberechti¬
gung neu geregeltu. das im Krieg beschlagnahmte Missionseigen¬
tum bedingungslos zurückgegeben. Der Eingeborenenkirche leistet
die Basl. Mission auch hier wesentliche Dienste bei der Ausbildungihrer Geistlichkeit, auch dringt sie im Innern der Kolonie er¬
folgreich vor. Zugleich ist die Hebung des weiblichen Geschlechts
eine besondere Aufgabe, ebenso wie in Kamerun, wo starke

Uebertritsbewegungen zum Christentum stattfinden und das
Neue Testament durch Missionar Vielhauer  in die Eras-
landsprache übersetzt wurde. Aus den Eingeborenenkirchenall
dieser Gebiete werden verheißungsvolle religiöse Erweckungen
gemeldet, die sich in einer Neubelebung der christlichen Gemein¬
den und ihrer Arbeit äußern.

Die Statistik der Basler Mission weist auch ihren fünf Ar¬
beitsfeldern 118 700 eingeborene Gemeindeglieder, sowie 80 000Schüler und Schülerinnen in 1000 Gemeinden und über 700
Schulen nach. Es wurden 3221 Erwachsenentaufen vollzogen,
wärend 9220 Taufbewerber neuen Zuwachs von außen bedeu¬
ten. Auf den Arbeitsfeldern befinden sich 300 europäische Mis¬
sionskräfte, und eine zehnmal größere Zahl eingeborener Be¬
rufskräfte.

Dieser im ganzen sehr erfreulichen Entwicklung der Mis¬
sionsarbeit stehen aber starke finanzielle Beengungen infolge
der Wirtschaftskrise gegenüber. Die Einnahmen des letzten Jah¬
res mit insgesamt 2 472 000 Schweiz. Frcs ., an denen Deutsch¬
land mit rund 880 000 Mark beteiligt ist, sind um 344 000 Fran¬
ken hinter den Ausgaben zurückgeblieben, wozu noch ein eben¬
so großer ungedeckter Abmangel aus dem Vorjahr kam. Aus
dieser bedrohlichen Notlage ist die Basler Mission durch, ein
großzügiges Notopser ihrer Schweizer Freunde gerettet worden,
das den erstaunlich hohen Betrag von über 528 499 Franken
erreichte. Es bleibt vom Jahr 1931 ein in heutiger Zeit nicht
leicht zu nehmendes Defizit von 152 999 Franken. Außerdem
mußten schärfste Sparmaßnahmen durchgeführt werden, beson¬
ders an den Zuschüssen für die Eingeborenenkirchen und an den
sowieso sehr bescheidenen Gehältern der Verufsarbeiter.

In erhebender Weise trat sowohl bei den Beratungen der
Heimatgemeinde-Vertretung wie bei der öffentlichen General¬
konferenz, wo für die württembergischen' MissionsfreundeDekan
a. D. Gauger  aus Ludwigsburg u. Oberlehrer Ackermann
aus Vaihingen a.F. sprachen die unbedingte Treue gegen das evan¬
gelische Missionswerk hervor. Unter den erstmals zum Misstons¬
dienst ausziehende» 12 Missionaren und 4 Missionsschwestern,
die in der durch eine Predigt von Prälat Sch renk  aus
Stuttgart eingeleiteten Schlußfeier im Basler Münster und in
der Martinskirche eingesegnet wurden, befanden sich folgende
9 Württemberger und 3 Württembergerinnen: H. Gläsle-Ebin-
gen; I . Keck-Balingen ; Dr. K. Albrecht-Reutlingen ; H.
Schweitzer-Gmünd; G. Trostel-Horrheim; L. Bier-Böckingen;
K. Bader-Ludwigsburg; W. Ringwald-Kirchheim; E Pfenning-
Stuttgart ; die Lehrerinnen: E. Vühler-Stuttgart und E.
Ackermann-Vaihingen a. F. sowie die KrankenschwesterK. Küh¬ner.

Aus aller Welt
Die Weltflieger in Berlin

Die amerikanischen Flieger Maliern und Griffin  sind,
wie berichtet, am 6. Juli , nachmittags5.42 Uhr, auf dem Temvei-
hofer Flughafen gelandet; sie wurden von einer riesigen Men¬
schenmenge begeistert begrüßt. Sie machten einen frischen Ein¬
druck. Von Harbour Grace (Neufundland) bis Berlin brauchten
sie 18 Stunden, d. h. 314 Stunden weniger als die bis-
berigen Rekordinhaber Post und Gatty.  Und zwar haben
sie die Strecke in ununterbrochenem Flug zurückgelcgt, während
jene eine Zwischenlandungmachten. Sie erzählten, daß sie
wegen schlechten nebligen Wetters bisweilen genötigt gewesen
seien, bis auf 5 Meter auf die Meeresfläche herabzugehen. Sie
verlangten zu trinken und nahmen mit Genuß mehrere
Glas Bier — trotz des amerikanischen Alkoholverbots— zu
sich. Griffin mutzte ärztliche Hilfe  in Anspruch nehmen,
weil ihm ein Aederchen zum Auge geplatzt war. Maliern sandte
seiner in Texas lebenden Gattin folgendes Telegramm: „Hoffe
zum Wochenende zurück (in Texas) zu sein , Ber¬
lin war großartig.  Jimmy ."

Inzwischen waren die Flugzeugtanks wieder mit etwa 2000
Liter Brennstoff aufgeküllt worden. Die Flieger ließen dann im
Flughafenpostamteinige hundert Briefe, dis schon in Neuyork
abgestempelt waren, mit deutschen Marken versehen und ab-
srempeln, da diese Post bei ihrer Rückkehr nach Amerika die
Stempel aller Zwischsnlandeplätze tragen soll. Abends 8.50 Uhrstarteten sodann die Flieger nach Moskau.  Sie hatten mit
ihrem Weiterflug bis zum Einbruch der Dunkelheit gewartet,
weil dann die Nachtbefeuerung auf der Strecke Berlin—Königs¬berg ihnen den Weg zeigt.

Um 12.05 Uhr nachts überflogen die Amerikaner die deutsche
Grenze am Wyschtyner See bei Hegelingen im Kreis Goldap
(Ostpr.). Da sie nur 1200 Liter Brennstoff getankt haben, kön-nen sie sich nur 13 bis 14 Stunden in der Luft halten.

Abgestürzk. Bon einer Lawine wurden an der Nord¬
wand des Eran -Zebru in der Ortler -Gruppe (Tirol ) zwei
Münchener Touristen in den Abgrund gerissen. Eine
Rettungsexpedition ist unterwegs.

Humor in der Politik . Ein Bauersmann , von dem all¬
gemein bekannt war , Laß er Zentrumsanhänger ist, be¬
suchte eine nationalsozialistische Versammlung . Man sprach
darüber sein Erstaunen aus . Der Bauersmann antwortete:
„Ihr wißt , daß meine Söhne Nationalsozialisten sind; ich
wollte nur Horen, wie man hier über die Arbeit redet . . .
Bei meinen Söhnen heißt's abends : Deutschland erwache!
und morgens kann das „alte Zentrum " die Milch in dsii
Stadt fahren ."

Schweres Autounglück. Auf der Landstraße Halle-Nord-
hausen geriet der Kraftwagen des Frhrn . v. Vrandensteiir
infolge überschneller Fahrt ins Schleudern, riß zwei Bäume
um und überschlug sich. Die Mutter des Besitzers war soforjtot. Eine Tochter, ein Enkel und der Chauffeur wurden
schwer, der Besitzer und seine Gattin leicht verletzt.

Die lleberschwemmungen in Texas haben 135 Todes¬
opfer erfordert . Der Schaden an Gebäuden und an Lek
Ernte ist sehr hoch

Diebstahl im Schnellzug. 3m verschlossenenSchlafabteil
des Schnellzugs Amsterdam—Berlin wurde dem Vertreter
einer holländischen Firma die Brieftasche mit 22 000 hol¬
ländischen Gulden gestohlen. Der Bestohlene merkte den
Berlust erst morgens , als er in einem Berliner Notel Woh¬nung genommen hatte.

Letzte Nachrichten
Die Staatspartei geht ohne Listenoerbindung in den

Wahlkampf.
Berlin , 7. Juli . Der Eesamtoorstand der Deutschen Staats¬

partei hat heute mit 29 gegen 13 Stimmen bei 6 Enthaltungen
beschlossen, im ganzen Reich selbständig und ohne Listenverbin¬
dung in den Wahlkampf zu treten.

Die staatsparteiliche Reichsliste.
Berlin , 7. Juli . In der heutigen Norstandssitzung der Deüj-

schen Staatspartei wurde beschlossen, folgende Reichsliste äüs-
zustellen: Reichssinanzministera. D. Dr. Dietrich, Lemmer̂ Frau
Dr. Marie Elisabeth Luders und Finanzministers a. D. Dr.Höpker-Aschosf.
Ein französisches Unterseeboot vor Cherbourg gesunken.

Cherbourg, 7. Juli . Ein französisches Unterseeboot ist auf
der Reede von Cherbourg gesunken. Das Schicksal der etwa 89
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Mann stark--» Besatzung ist völlig ungewiß und Man hat die
ernstesten Befürchtungen wegen ihrer Rettung.

6K Vermißte bei der französischenU-Boot -Katastrophe.
Cherbourg , 7. Juli , Nach ergänzenden Meldungen über

den Untergang des Unterseebootes Prsmethee befanden sich
zurzeit der Katastrophe an Bord 58 Mann Besatzung und 17
Ingenieure und Arsenalarbeiter . Gerettet wurden , wie bereits
gemeldet , 7 Mann der Besatzung, so dag insgesamt 66 Mann
vermisch werden.

Die in der Ortlsrgruppe abgestürzten Touristen als Leichen
geborgen.

Innsbruck , 7. Juli . Die beiden an der Nordwand des Eran-
Zebru in der Ortlergruppe verunglückten Münchener Touristen
konuteu von der Rettuugsexpcdition nur noch als Leichen gebor¬
gen werben . _

kMH§
Wiener Operektengasispicl

Am kommenden Samstag , den 9. Juli , zieht die Somm -r»
operette mit Jda Rußka  als Gast mit dein Wiener Operetten¬
ensemble unter Leitung von Direktor Alexander Kowalewsky im
Großen Haus ein. Die diesjährige Sommerspielzeit wird mit
der großen Ausstattungsrevue „Im weißen Rößl". Musik von
Ralph Benatzky, eröffnet, die einen gang außergewöhnlichen Er¬
folg in der ganzen Welt erzielte und auch in Stuttgart im
vorigen Jahr Beifallsstürme entfesselt hat. Ein besonderer Lieb¬
ling der Stuttgarter , Willy Reichert,  wurde für diese Spiel¬
zeit gewonnen. Der -Künstler wird im „Weißen . Rößl" den
Giesecke spielen. Die Rößlwirtin spielt wieder Jda Rußka, Harry
Stollberg den „Sigismund ". Als Dirigent wurde Hans Swa-
rowsky  verpflichtet.

Es gibt Karten von 10 Pfg . an (bzw. 30 Pfg . am Sonntag-
Nachmittag), der vordere Sperrsitz kostet 4.80 Mk. für die Aüenö-
und 3 Mk. für die Nachmittagsvorstellung

Neichsdeihilfen für die Viehzucht
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat sich

in Anbetracht der bedrohliö Lage der Rinderzucht entschlossen,
den anerkannten Rinderz ichtern  wiederum eine größere
Beihilfe  zu gewähren, damit sie weiterhin ihre Einrichtungen
sowie ihr Zuchtmaterial erhalten können. Die Mittel werden nach
der Zahl der eingetragenen Rinder auf die einzelnen Organisatio¬
nen durch die Landesregierungen verteilt werden. Ferner wird
der Reichsmimster zum Zweck der Verbesserung der bäuerlichen
Viehhaltungen den Erwerb hochwertiger Batertiere
(Bullen, Eber, Schaf- und Ziegenböcke) durch Bereitstellung von
Reichshilfen  in Höhe von 15 bis 25 Prozent des Ankaufs¬
preises unterstützen, wenn sie von den Zuchtverbänden, Zucht¬
genossenschaftenoder Gemeinden als Leistungszuchten und ins¬
besondere auf den Zuchtviehauktionen erworben sind. Die Reichs-
beihilfen werden den Landesregierungen nach Maßgabe des am
1. Dezember 1931 gezählten Bestands zur Verteilung überwiesen.

Berliner Pfundkurs . 7. Juli . 15.00 G., 15.04 B. j
Berliner Dollarkurs . 7. Juli . 4,209 G.. 4.217 B.
privaidiskonl 4,75 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 7. Juli . Grundpreis 40.20 RM . d. Kg.
Befestigung an den Börsen. Noch bevor ein Erfolg der Lau¬

sanne:? Konferenz erzielt ist, hat an den Weltbörsen, vor allem in
Europa , eine allgemeine Befestigung der Wertpapierkurse ein¬
gesetzt. Besonders stark haben die deutschen Ausländs¬
anleihen  nach dem Tiefstand Anfang Juni angezogen.

Die Großhandelsmeßzahl für den Monat Juni 1932 ist mit
96,2 gegenüber dem Vormonat um 1 Prozent gesunken. Agrar¬
stoffe 92,1 (— 1,4), Kolonialwaren 85,1 (— 2,1), industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 87,1 (— 0,9) und industrielle Fertigwaren
117,7 (- 0.9).

Für die Entschuldung des Ostens sind nach dem Bericht der
Bank für Jndustrieobligationen bis zum Ende des Geschäftsjahrs
(31. März 1932) insgesamt 7038 landwirtschaftliche Entschuldungs¬
anträge eingegangen, wovon 5493 im Gesamtbetrag von 52 742 040
Mark bewilligt wurden.

Konkurse: Fa . R es - Apparatebau  in Feuerbach: Bankier
Robert Lenz in Urach; Fa . Hafis u. Hahn,  kunstgewerbliche
Metallwarenfabrik in Stuttgarr.

Druckknopf- und Metallwarenfabriken S chü f fe r -- H o m -
berg  G . m. b. Hs. Wuppertat -Barmen , und die Tochtergesell¬
schaft Pfennig -Schuhmacher Werke, Barmen . — Herren- und
Knabenkleiderfabrik Adolf Kreutzberger,  Breslau . Ver¬
bindlichkeiten etwa 500 090—600 000 Mk.

Vergleichsverfahren: Fa . Eebr . Weber,  Möbelfabrik in
Stuttgart : Richard Ivos,  Pelzwaren - und Wäschegeschäft in
Ulm: Wilh. Krieg,  Kolonialwarenhandlung in Weinsberg.

Zi-hlvnMcmstcüuugen. Württ . Gardinenweberei S . Joseph
u. Co . AG ., Stuttgart,  gegr . 1882. Aktienkapital 1 Million
Mark.

SlnCgarler Börse, 7. Juli . Die heutige Börse eröffnete zu
behaupteten Kursen. Im Verlauf leicht abgeschwächt. Schluß
wieder etwas fester. Am Rentenmarkt waren die Umsätze weiter
sehr lebhaft ohne besondere Kurssteigerungen. Der Aktienmarkt
war uneinheitlich bei mäßigen Umsätzen.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Mannheimer Produktenbörse, 7. Juli Weizen ml. 26.25 bis

26.50, Roggen inl. 21.50, Hafer ml. 17—19, Braugerste Pfalz.
20—20.25, Futtergerste 18—18.50, Mais mit Sack 18.75—19,
Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 , Juli -August 38.90, 16. 9.—Okt.
34.25, südd, Weizenauszugsmehl Juli -August 42.90, 16. 9.—Okt.
38.25, südd. Weizsnbrotmehl Juli -August 30.90, 16. 9.—Okt. 26.25,
Noggenmehl 60—70proz. Ausm. 27.75—28,75, Kleie feine 8.50 bis
8.75, Biertreber mit Sack 10.25—10.50, Raps neuer ausl . 10 bis
10.25, Erdnußkuchen 11.75—12.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk vom 7. Juli . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh- und Schlachthof waren zugetrieben.-
2 Ochsen, 7 Bullen, 44 Jungbullen , 39 Rinder . 5 Kühe, 300
Kälber, 552 Schweine. Davon blieben unverkauft : 2 Bullen, 14
Jungbullsn , 9 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schlep¬
pend, Ueberstand, Kälber langsam, Schweine belebt. !

Freitag, den 8. Juli 1932.
Ochsen:

ausgemöstel
vcllsleifchiA
fleischig

Bullen:
auLgemästol
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühr:
ausgemästet
vollsleischig

7. 7. 5 7.
_ 31- 34
_ 25- 28
— 22 - 24

24- re 2S- S8
22- 23 22- 23
20 - 21 20- 21

35 - 37 36- 37
28- 32 28- 33
24- 27 24- 27

22 - 28
— 17- 21

Kühe:
fleischig
gering genährt

Kälber:
feinste Mast- und
beste Saugkälber
mit » . Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
Uber 300 Pfd.
240—300 Pfd.
200- 240 Pfd.
160- 200 Pfd.
120—160 Pfd.
unter 120 Pfd.

Sauen:

7. 7. 5. 7.
12- 15
9 - 11

34- 37 35- 3S

28- 32 29- 33
24- 27 24- 28

44- 45 43 - 44
45 44—45

44- 45 41 - 44
42—44 42- 43
41- 42 40- 41
41- 42 40- 41

30 - 84

Viehpreise. Minsingen : Farren 160—360, Ochsen 210—360,
Kühe 120—360, Kalbeln 141—350, Jungvieh 30—143. — Neu¬
hausen a. d. I .: Jungvieh 74—280, Kalbeln 260—420, Kühe 120
bis 380, Ochsen 360. — Sulz a. N.: Rinder 60—160, Kalbinnen
250—400, Kühe 150—350, Stiere 350—550 pro Paar , Ochsen
600—"00 „L pro Paar.

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 11—18. — Disch'ngew.
Milchschwsine 15—20. — Hemigkofen: Ferkel 10—18, Läufer 25
bis 35. — Leutkirch: Ferkel 16—18. — Münsingen: Milchschweine
12—21, Läufer 32. — Neuhausen a. F .: Milchschweine 10—17.
Läufer 18—55. — Sulz a. N.: Milchschweine 14—21.

Fruchtpresse. Biberach: Gerste 9—9,50, Haber 8.50—9.30,
Wicken 11.50, Kernen 13.80—14, Weizen 12.30—12.80, Besen 9.50.
Roggen 10. — Wangen i. A.: Haber 9,50, Gerste 10,50 Mk.

Brekken, 6. Juli . Vieh - und Pferdemarkt.  Angetris»
oen wurden : 5 Stiers . 110 Kühe. 69 Rinder , einschließlich Kalb¬
innen, 43 Kälber und 3 Pferde , Es kosteten:  Stiere 150—200,
Milchkühe 170—300, Zuchtkühe 320—450, Kalbinnen trächtig 240
bis 371, Jungrinder 75—172 ^7; Kälber Lebendgewicht Pfund
30—38 Z . Tendenz des Marktes : Geschäft mittelmäßig.

Nordheim, OA. Brackenheim, 7. Juli . Weinver steige»
2 ung.  Bei der Weinvsrsteigerung der Unterländer Wein gärt -.
nergesellschaftwurden erlöst für 1931er Weißriesling 00—65 und
sür Rotweine 55, 65, 66 und 75 Mk. je Hektoliter.

Zwangsversteigerung . Am Freitag , 9. Sept ., werden aus
dem Rathaus in Herbrechtingen OA. Heidenheim die Grund¬
stücke der Baumwollspinnerei Herbrechtingcn G. m. b. H. ver¬
steigert. Nach der gemeinderätlichen Schätzung beträgt der Wert
der gesamten Fabrik -, Wohn- und Nebengebäude, der GU :en.
Aecker und Wiesen 296 010 RM ., der Wert der Maschinen und
Zubehörden 126 000 RM.

Das Wetter
Da sich das Hoch über Mitteleuropa abgeschwächt hat . ist

sür Samstag und Sonntag wechselnd bewölktes, zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Gestorbene : Christine Steininger geb. Schaible , 53 Jahre alt,
A l t e n st e i g.

Hiezu die illustrierte Beilage „Feierstunden"

Wilrlkucl iw»
Oie wexen srAlsckien 'Wetters am letzten Lams- ^tstz ausgefallene «V

grotze
tincket bei günstiger Witterunx morgen
«Isr» S. LV32 von Oinbruok üer Dunkelheit
ad statt . — 21.30 Otir LZall mit kiockesckau im
Kursaal . Vallan 2Ug erkorüertich. — Billige Loncler-
kakrten mit Oe8eIIscdaftskrak1i.vagen.

Wildberg
Am Sonntag , den 10. Juli 11 Uhr u. 2'/, Uhr

findet das 56

6. Iahresfest
mit Einweihung des Neubaues von

Haus Saron in wildberg
statt. Verschiedene Redner.

Musik- und Gesang-Vorträge.
Jedermann ist herzlich eingeladen.
Südd. Bereinigung für Evangelisation
und Gemeinschaftspflege. Stuttgart.

koiitttt -mmiliW
Strebsame Leute finden gründliche hand¬

werksmäßige Ausbildung und Weiterbildung
durch Poliermeister Haussühl , Nagold.

Anmeldung und Vorbesprechung am besten
abends von 6 Uhr ab. Für die kommende
Woche müssen Anmeldungen sofort gemacht
werden. 66

a/obk asob lils/igg tvsb/k. 1Ltr.-Fl.
so/uksm not Kaks bä/l. r» »ltt

1929er Rotwein

.Mater SihWbeu"
Orig. Schwab. Siedlergemeinschast
Friedrich Schmid, Kolonialwaren, Nagold O!

Erstklassiges Aatmmiltel gegen
Gicht und Rheumatismus

Nestebt seit 18SS. Kein Schwindel. Hilft sofort, nach einigen
Lägen»ollstLndigeBefreiung von qualvoll,» Schmerzen. Aus-
lunst unentgeldlich. ^ ,

Zakob Sühler, Werkfübrera. D„ llraÄ.
Vn Apotheke» nur Rihler-Sel verlange» oder direkt

I « »« ke « » sg nsul

Holz-Wand
spräche

für

Silberhochzeit
und andere Zwecke

in schöner Auswahl

G. w. Zaiser
Nagold.

ab Fabrik feine Maßan¬
zugstoffe blau u. Pfeffer
u. Salz grau Wollkarnm-
garn per Mir . Mk. 6.95.

Erga , Gera 167
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llU'S
Konkurr'knr
i'kgikl'sn?

Kroks öllclsrsobsu clor Woods
Linrslnummsr 20 pfß-

Vorrütig in cier
O. V . Kaiser, kucstbauälnux. dlsxolrl

llann Kitts
inssttisnsn

Wsr sslns Küken üsd dst

füttert ris mit

ks sickert clis Sorgen¬
lose ^ vfrucbt von

gsruncisn uncl mun¬
teren lungtisrsn

kkkQiscttüs Kir/<i-7iM7ßMkirK
oirssnl .oo .bt:-tiäksdi , s o .tä.s.n.

4 Läwtliobs UnsIrLtor-LrLSuKllisss2v ds-beu bei:
Lsnkstslls I-»8«itian8 Lbdnu8en b. dlLkolcl
knnkslells tiNASidaus V̂ilüdkrA b. dluZoIci.

daesilsn

2 ckunlke, LÜ/ie L,'r-
Lv/icn, evlLleivt geivopen,
guk rerrckiveicken ock.ckurckl

ckrokie/i,
sein/ac/ie« /serckrücl-ev ge¬
nügt meiet /̂«1-üee-

ü-nru , ckann rnlk
1/2 / '/llnck ^ uclcci - llvle !-

Kü/ircn rum kkoc/ien brin¬
gen unck/ Oz/lnn/en brou-
oenckckllrc/i^oc/ien.k/ierou^
e/nelVorniak/laxe/icOpelra
,,/lÜLLkg" ru §6 1>/g . eowie
cken einer Zitrone üin-
cinrüüren u. so/ort in 6iä-
ser/üiien .LcnaneLiekl'oe/i-
nnweiLung mii Kere/iierr
liegt /eckcr/-'ic-.̂ eüe bei.
kor îeffi beim Opcb/a -Lin-
Lnn/ / iViebi ru vermeeb-
Lc/n mit äbn/icb innien-
cien 6cb'ermii/ein . Opebto

>i§innrccbimit ckemciomp-

»oktong! NunUtunIl! SIs dörsn übsr -Ns Ssncls- c!so
SUcllunics lsclsn dältivocdvs-mlltsg von 11.ZU dis
11.45 Ukir clsn ssdr lnlsssssootsii lslnvsNrog ..10 däi-
nutsn für clls fsrt-ckrlltllclis llsusfrsu" sus cisr Opsl-ts-illlcks. — ksrspiclurckgsdsl
rroolcsn ^ pokfs Ist Ogslcts In Pulverform von gisioli dolisr
QusIItst vis Ogslcts flüssig , ösutsl ru 2Z pfg . für sfvs
r .pfcl. däsrmslsgs , un<f Korlons ru 45 pfg . für stvs 4 ptcl
dllormslscls . Ssnsus lisrspts llsgsn fsclsr psclcung bsl.

_ Nugslül _

V uirkilni - Vlivslvr
''IIl»lIlllI!lIIIIII»lIII!IIlllIIIlMIIIIl»»lllIIIlllI!IlI»lIII!lIll»I»II»!II»MIlIMIl!l»I>Il!IIlIIIlI'''

Freitag 8.18 / Samstag 8.13 / Sonntag 4.30, 8.1S
Nur3Tage ! 67

Große Sonderveranstaltung!
/ -6/r / ?/LS6/r////77 srrs ^ 6/k

- pen/o/r/r/gF /

lu tSuvncker Wieüki gsd«

MM

X

erlebt man die gewaltigen Bolksmassen im Riesenzirkus
von Rom beim Märtyrertod der Christen in der Löwen¬
arena , bei Wagenrennen und Kampf des christl. Riesen
mit dem Stier ; den Brand Roms ; die Revolution vor

1900 Jahren . Jeder wird begeistert und hingerissen.

SLrsMg »» Xockbuck mH Obsr IVO ausfükirlicksn Ks-

uncî üÜspOisso in ctsn Qssokstisn srfiä!tUcd ocisr gsgso
.VokSinssnotunJ VON 20 pfg. ln ösistmarksn von clskOp^K7̂ -sL8cl .l.3c:hî 5r Kl. V. r-l.,

I1 oek 26 il 8 -kIin 1süun 9
Wir deekieu uns stismit Verwandte,
kreunüe un6 Lestannte 2u unserer um

§ol ?/7kt7S6 t/en 70 . r7/r//' 792^
im Zuuibsu 2. „Prunke"  in k§uMlä
stuttkinäenäen stlockMls -steier kreunö-
lickst ein^ululien 17

8obr einer,  8obn äse Cottlisb vsnble,
Strassenivarliin dig-Kolä

Doobter äes Nartin Llnt2 Kanävirt in
Isslskanssn

Lireblivbs DrannnK 12 Cbr in dinKolä

Zur Aufführung im Tonfilmtheater:
Henryk Sienkiewicz:

ttlder von ungeahnter Großartigkeit und dra-
»alischer Wucht, hatten den Zuschauer von
Anfang bis Ende in atemloser Spannung

in Leinen gebundene Ausgabe nur 1.7S
Vorrätig bei G . W . Zaiser , Buchhandlung, Nagold
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